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Poolbillard-Regeln Daniel Alvarez

Begriffen ist es in vielen Bereichen ein Paragraphen- werk mit seiner eigenen Sprache. Die von mir ergÃ¤nz- ten Kommentare sind kein offizieller Bestandteil des. 
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Vorwort Autor



Liebe Freunde des Billards, mit dem vorliegenden Billardregeln erhalten Sie nicht nur den aktuellen Stand, der vom Weltverband (WPA) über seine kontinentale Vertretung des Europaverbandes EPBF und des nationalen Billardverbandes (DBU) herausgegeben Pool-Billardregeln für alle Disziplinen in kommentierter Version. Trotz jahrelanger Verbesserung an Sprache und Definitionen von Wörtern und Begriffen ist es in vielen Bereichen ein Paragraphenwerk mit seiner eigenen Sprache. Die von mir ergänzten Kommentare sind kein offizieller Bestandteil des Regelwerks, sondern das Ergebnis von Rückfragen aus meiner jahrelangen Tätigkeit als Regelausbilder des Europaverbandes und Schiedsrichterobmann der DBU. Fragen, die nun hoffentlich erschöpfend geklärt sein sollten und zum besseren Verständnis der Regeln beitragen. Oder doch nicht? Schreiben Sie mir an [email protected]. Ich freue mich auch auf Sie/ Euch, wenn wir uns auf einem meiner Kurse in meiner Billardschule wiedersehen. Schauen Sie mal vorbei auf www.billardtraining.de Ihr/Euer Daniel Alvarez, Wuppertal Januar 2015
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Vorwort Herausgeber Was ist 8-Ball, 9-Ball oder gar 14/1 endlos? Schaut man in das Regelwerk so findet man hier keine schnelle Antwort wie: 8-Ball spielt man gegeneinander an einem Billardtisch, der am Rand 6-Löcher hat - Du die halben Kugel ich die Vollen, die schwarze Acht zum Schluss und wer die versenkt hat gewonnen - wer die Acht vorher versenkt hat verloren. Sicher kann man nun noch eine Definition dazu legen, was ist eine halbe und was eine volle Kugel, aber ich denke das kriegt man intuitiv am Tisch auch noch hin. Aber schon zeigt sich das vieles genauer gefasst werden muss, und das hebt dann mal irgendwann von der Basis ab. Analog zum Fussball, dessen Spielweise jeder kennt und schnell versteht - hat das Regelwerk dann aktuell in der Saison 2013/14 schlappe 122 Seiten für eine Disziplin. Ein Regelwerk ist wie ein Gesetzbuch: Paragraphen über Paragraphen türmen sich auf, gespickt mit Fachausdrücken, die man kaum noch versteht - Querverweise und Nachschlagen in anderen Werken inklusive. Doch dank Daniel Alvarez wird dies Regelwerk nun leichter verständlich und räumt die letzten verbliebenen Fragen noch aus. Ergänzt, und nicht Bestandteil der offiziellen Regeln, wird das Regelwerk durch eine 4
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von mir geschriebene Spielanleitung, die einem Laien und Zuschauer schnell in die Materie einführen soll worum es bei der jeweiligen Disziplin im Pool-Billard nun auch geht. Technisch haben wir die Querverweise in der elektronischen Publikation verlinkt, so dass man diese Werk als Ebook auf allen fähigen Endgeräten vom Handy, Tablet, PC bis zum Ebookreader ganz bequem und auch zielführend ohne viel zu blättern nutzen kann. Dazu viel Vergnügen. Thomas Lindemann, Wolfhagen Januar 2015
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Spielanleitung 8-Ball Das wohl geläufigste aller Spiele wird mit 15 nummerierten Kugeln und der Weißen gespielt. Ein Spieler hat die Vollfarbigen, Kugel 1-7, der andere die gestreiften Kugeln 9-15. Die schwarze Acht ist neutral. Der Spieler, der als erster die Kugeln seiner Farbe korrekt versenkt hat, darf auf die Acht spielen. Wird auch diese korrekt versenkt, ist das Spiel gewonnen. Zu Beginn werden die Kugeln zu einem Dreieck aufgebaut, wobei die Acht in die Mitte kommt. An den hinteren Ecken des Dreiecks muss jeweils eine Halbe und eine Volle liegen. Beim Anstoß müssen mindesten vier farbige Kugeln eine Bande anlaufen oder eine Kugel versenkt werden. Fällt eine Kugel, so darf der Spieler weiterspielen. Allerdings ist dann noch nicht festgelegt, welche Gruppe er spielen muss. Dies geschieht grundsätzlich dadurch, dass eine angesagte Kugel korrekt versenkt wird. Beim Achtball muss stets angesagt werden, welche Kugel in welches Loch versenkt werden soll. Bei jedem Stoß muss entweder eine Kugel korrekt versenkt werden, oder es muss nach der Karambolage eine Kugel eine Bande anlaufen. Bei einem Foul hat der Gegner „Ball in Hand“ und kann die Weiße legen, wo er will. Nach dem Break muss aus dem Kopffeld gespielt werden.



11



Spielanleitung 9-Ball 9-Ball ist die weltweit verbreitetste Poolbillarddisziplin, die nach einheitlichem Modus gespielt wird. Gespielt wird mit den Kugeln 1 bis 9 und der Weißen. Die farbigen Kugeln werden zu einer Raute aufgebaut, wobei die Eins an der vorderen Spitze und die Neun in der Mitte liegt. Ziel des Spiels ist es, die Neun mit einem korrekten Stoß in irgendeine Tasche zu versenken. Der Spieler, der am Tisch ist, muss stets die Kugel mit der niedrigsten Nummer zuerst anspielen. Versenkt er im Anschluss einen beliebigen Ball, darf er weiterspielen, ansonsten kommt der Gegner an den Tisch. Die Kugeln müssen nicht angesagt werden. Eine wichtige Sonderregel kann unmittelbar nach dem Eröffnungsstoß zum Tragen kommen, nämlich wenn der Spieler die Kugel mit der niedrigsten Nummer nicht direkt anspielen kann. Dann kann er „Push out“ spielen. Er darf die Weiße irgendwo hinspielen. Danach entscheidet der Gegner, ob er die Position selbst übernimmt oder demjenigen, der „Push-out“ gespielt hat, den Tisch überlässt. Fällt beim Eröffnungsstoß die Neun, so ist das Spiel gewonnen. Fällt die Neun während des Spiels, auch unbeabsichtigt, so ist das Spiel ebenfalls gewonnen. Bei Foul gilt „Ball in Hand“ auf dem ganzen Tisch.
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Spielanleitung 10-Ball 10-Ball ist erst vor einigen Jahren ins Programm der Disziplinen aufgenommen worden. Es entwickelte sich, weil die Zahl der wirklich guten 9-Ball-Spieler stetig stieg und man neue Herausforderungen suchte. Es ist eine Kombination aus 9-Ball und 8-Ball. Zur Eindämmung des Glücksfaktors, der für 9-Ball charakteristisch ist, muss beim 10-Ball jede Kugel für ein Loch angesagt werden. Ansonsten spielt man die Kugel der Reihenfolge ihrer Nummerierung mit der niedrigsten beginnend. Wer die 10 regelkonform versenkt hat gewonnen. Fällt beim Eröffnungsstoß die Zehn, so wird sie wieder aufgebaut. Eine wichtige Sonderregel kann unmittelbar nach dem Eröffnungsstoß zum Tragen kommen, nämlich wenn der Spieler die Kugel mit der niedrigsten Nummer nicht direkt anspielen kann. Dann kann er „Push out“ spielen. Er darf die Weiße irgendwo hinspielen. Danach entscheidet der Gegner, ob er die Position selbst übernimmt oder demjenigen, der „Pushout“ gespielt hat, den Tisch überlässt. Wenn man eine Kugel in ein nicht angesagtes Loch versenkt, so bleibt diese vom Tisch und der Gegner setzt das Spiel fort. Bei Foul gilt „Ball in Hand“ auf dem ganzen Tisch.
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Spielanleitung 14.1 endlos Bei diesem Spiel müssen ebenfalls Kugel und Tasche angesagt werden. Gespielt wird mit 15 farbigen Kugeln und der Weißen. Es gibt keine Reihenfolge, jede Kugel darf versenkt werden. Für jede versenkte Kugel gibt es einen Punkt und wer zuerst eine festgelegte Punktzahl erreicht hat, gewinnt das Spiel. Ein Spieler kann maximal 14 Kugeln versenken. Bevor die 15te und damit letzte auf dem Tisch befindliche Kugel, versenkt werden kann, werden die anderen 14 Kugeln wieder zu einem Dreieck aufgebaut, wobei die vordere Spitze des Dreiecks frei bleibt. Ist dies geschehen, wird das Spiel fortgesetzt. Es muss nicht zwingend die 15te Kugel gespielt werden. Aber es gilt, dass nach jeder Karambolage entweder eine Kugel versenkt oder aber eine Bande berührt werden muss. Beim Eröffnungsstoß muss entweder eine angesagte Kugel versenkt werden, oder es müssen zwei Farbige und die Weiße eine Bande berühren. Gelingt dies nicht, werden zwei Minuspunkte Strafe verhängt. Fällt die Weiße, muss aus dem Kopffeld gespielt werden. Für jedes Foul wird ein Punkt abgezogen. Bei drei Fouls in Folge werden 15 Punkte abgezogen und der Spieler muss einen neuen Eröffnungsstoß machen unter den Bedingungen wie zu Beginn des Spiels. 14
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